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 E-Schnuppertag  
für Kids und 
Teens

 Aufholjagd  in 
Wittgenborn

Die Internationale Deutsche SuperMoto Meister-
schaft (IDSM) in Wittgenborn hielt am ersten 
Juli-Wochenende so manche Überraschung für 
Pilotinnen, Piloten und Fans bereit.

 Für Kinder und Jugendliche, die gerne einmal ein E-Slalom-Kart,  
E-Trial- oder E-Motocross-Bike ausprobieren möchten, startet der  
ADAC Hessen-Thüringen am 18. September den ersten ADAC Elektro-
Schnuppertag. Los geht es um 9 Uhr auf dem Gelände des MSC Bausch-
heim. Von René Burkard, Vorstandsmitglied für Motorsport des ADAC 
Hessen-Thüringen, erfahren wir mehr:

?
  

Warum kommen beim Schnuppertag nur E-Fahrzeuge zum 
Einsatz?

Das Thema E-Mobilität ist sehr aktuell. Bei dem E-Schnuppertag möch-
ten wir zeigen, dass auch der Motorsport nicht im Verbrenner-Zeitalter 
stehen geblieben ist. E-Fahrzeuge sind ein Weg, unseren Sport sauber 
durchzuführen und einen grünen Fußabdruck zu hinterlassen. Denn 
Umweltbewusstsein und Motorsport schließen sich nicht aus.

? Was ist das Ziel des Schnuppertags?
Für unsere Ortsclubs ist die Nachwuchsgewinnung ein wichtiger Punkt. 
Gleichzeitig möchten wir junge Talente im Motorsport finden und för-
dern. Daher freuen wir uns, wenn die Kids Spaß haben und in den Ver-
einen in ihrer Region mit dem Motorsport weitermachen möchten.

 Werden alle E-Fahrzeuge vom MSC Bauschheim gestellt?
Nein. Die Fahrzeuge bringen wir von Regionalclubseite mit. Unterstüt-
zend sind zahlreiche unserer Ortsclubs eingebunden. Die Vereine stel-
len dort außerdem ihre jeweiligen Sportarten vor, um Kindern und 
Jugendlichen konkret aufzuzeigen, wo es hingehen könnte: vom Kart-
slalom oder -turnier, wo der Einstieg relativ günstig ist, in den Ral-
lyesport zum Beispiel.

  Ist der E-Schnuppertag nur für Kinder und Jugendliche  
interessant?

Es wird ein Erlebnistag für die ganze Familie. Daher ist auch etwas für 
die Eltern und ganz kleine Kids im Programm. Selbstverständlich sind 
auch Ortsclub-Vorstände herzlich willkommen, die den E-Motorsport 
einmal live erleben möchten.

ortsclub-portal.de 
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 In der Meisterklasse S1 zeichnete sich schon im Zeittraining ab, dass 
mit zwei besonders spannenden Rennen zu rechnen ist. Im letzten Run 
schnappte sich Peter Banholzer als einziger Pilot mit einer 56er-Zeit die 
Poleposition. Diese nutzte er auch im ersten Lauf und bog als Führender 
in die erste Kurve. Dahinter folgte Jan Deitenbach vor Nico Joannidis. 
Aber Banholzer konnte seine Position über die gesamte Renndistanz 

verteidigen und holte nach einem feh-
lerfreien Lauf seinen allerersten S1- 
Sieg in der IDSM. Peter Mayerbüchler, 
der beim Start die erste Reihe kom-
plettierte, lag zunächst auf Position 
vier. In der fünften Runde fand er dann 
einen Weg an Joannidis vorbei und 
machte Jagd auf das Führungsduo, 
kam aber nicht mehr in Schlagdistanz.

Ein Blick auf die aktuellen Meisterschaftsstände des ADAC Hessen-
Thü ringen-Teams: Marvin Witter, der in diesem Jahr sein Debut in der 
Klasse S1 gab, hält einen guten 19. Platz. Diogo Almeida und Loris Niko-
lakis liegen in der S2 auf den Rängen acht und neun, Philipp Laupus 
(Foto li.) auf 24. Raphael Michels steht in der S3 auf Platz sieben, Lucas 
Hauser auf Rang elf und Tobias Laupus im hinteren Mittelfeld auf Platz 
24. Die IDSM Trophy führt Lorenz Hauser an. Christian Meyer und  
Tobias Bruns sind auf den Rängen zehn und zwölf, Marcel Witter auf 41 
und Lea Andres auf 51 von 65 Startern. In der U40 liegt Klaus 
Hämmelmann auf Platz 14 von 36 Fahrern. Bei den Rennen auf dem 
Harz-Ring (13. – 14.8.), in Schleiz (3. – 4.9.) und in Oschersleben 
(24. – 25.9.) bleibt es weiterhin spannend.

supermotoidm.de
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 Joystick  statt 
Lenkrad

 Mitte Juni hieß es auf dem Sportgelände des ADAC Hessen-Thüringen 
in Malsfeld: Start frei für die erste Veranstaltung der Inklusiven E-Kart-
Slalom-Trophy von United in Dreams.

Bei bestem Wetter und guter Stimmung hatten Kinder und junge 
Erwachsene mit und ohne Behinderung die Möglichkeit, eines der inklu-
siven Elektro-Karts zu fahren und sich für den finalen Wettbewerb im 
August am Lausitzring zu qualifizieren. 
Nach einer kurzen Eingewöhnung auf den speziellen Karts, die von sms 
engineering gemeinsam mit der Firma Schaeffler Paravan für den  
Einsatz entwickelt und an den Start gebracht wurden, ging es auf den 
Parcours. Dort war Geschicklichkeit gefragt, um schnellstmöglich und 
fehlerfrei durch Tore, Gassen und eine Schikane zu manövrieren. Runde 
für Runde tasteten sich die Pilotinnen und Piloten an ihre persönlichen 
Bestzeiten ran. Am Ende gingen sie mit einem Erfolgserlebnis und klei-
nem Erinnerungsgeschenk nach Hause. 
Einen Riesenspaß hatten übrigens auch Kids oder Teens mit anderen 
Handicaps bei den Taxifahrten mit dem Doppelsitzer-Kart, das der KV 
Oppenrod zur Verfügung gestellt hatte.

René Burkard, Sportleiter des ADAC Hessen-Thüringen, und Jugend- 
referentin Jutta Lämmert-Edenhofner freuten sich über den gelungenen 
Auftakt in Malsfeld und sind sich sicher, dass es noch weitere Veran-
staltungen dieser Art im Regionalclubgebiet geben wird. Ihr Dank für 
die Umsetzung dieses Herzensprojekts geht an die Trainer, Schiedsrich-
ter und Helfer aus den Ortsclubs MSC Espenau-Vellmar, KMC Kassel, 
AMSC Lahn-Eder, MSC Lang-Göns, ASC Melsungen, MSC Reinhardswald 
Hofgeismar, MSC Sachsenhausen, Scuderia Wiesbaden Wiesbadener 
MSC und MSC Werratal-Witzenhausen.
 unitedindreams.de

Mittagshalt am Schloss und  
Weingut Vollrads im Rheingau.

Insgesamt zwölf Sollzeitprüfun-
gen konnten bei der ADAC Old-
timerfahrt Hessen-Thüringen 
absolviert werden.

Wolfgang Wagner-Sachs,  
Vorsitzender des ADAC Hessen-
Thüringen, begrüßte die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer 
beim geselligen Abend auf der 
Saalburg.

 Viele der Teilnehmer nahmen eine längere Anreise auf sich, um bei 
der 26. ADAC Oldtimerfahrt Hessen-Thüringen nach Fronleichnam 
mit dabei zu sein: „Weil es immer perfekt vorbereitet ist und weil es 
einfach toll ist“, sagte Nicola Behrens, Co-Pilotin eines der Teams.

An der Tour durch den Rheingau und den Taunus waren auch in diesem 
Jahr wieder zahlreiche Ortsclubs beteiligt. Sie kennen in ihren Regionen 
die schönsten Strecken und sind bestens vernetzt, um Genehmigungen 
einzuholen. Damit unterstützten sie enorm das Hauptamt in Frankfurt 
und machten die Fahrt zu einem großen Erfolg. So konnten die gut 120 
teilnehmenden Teams mit ihren historischen Schätzchen ausgewählte 
Routen und traumhafte Kulissen von Landschaft und wunderschönen 
Orten erleben.

Das Wetter für die Oldtimerfahrt war ideal, fast schon ein wenig zu 
warm. Aber „Mensch und Auto haben gut durchgehalten“, war am Ende 
der Tour zu hören. Viele der teilnehmenden Teams freuen sich bereits 
auf ein Wiedersehen im schönen Thüringen im kommenden Jahr.

oldtimerfahrt.de

 Oldtimer  in 
Traumkulissen
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Termin- Vorschauen  

20. – 21. August ADAC Hessen-Thüringen MX Weekend

Vier Motocross-Veranstaltungen hatte der Regionalclub 
2022 in Hessen und Thüringen ausgeschrieben. Beim 
MSC Gräfentonna findet am Sonntag nach dem dritten 
Lauf außerdem die dmsj – Deutsche Jugend Motocross 
Meisterschaft statt, sodass MX-Fans an dem Wochen- 
ende wieder einiges zu sehen bekommen.

ortsclub-portal.de 
#adac-hessen-thueringen-mx-weekend

20. – 21. August 32. Schottenring Grand-Prix

Nirgendwo kommen Motorrad-Fans näher an die Fah-
rerinnen und Fahrer heran wie auf dem 1,4 Kilometer 
langen Stadtkurs im mittelhessischen Vogelsbergkreis. 
In diesem Jahr werden auch neue Klassen in der Deut-
schen Historischen Motorradmeisterschaft (DHM) am 
Start sein. Also: auf nach Schotten!

schottenring.de

20. – 21. August WAKC in Schaafheim

Zum sechsten Lauf des Westdeutschen ADAC Kart Cup 
(WAKC) treffen sich die Pilotinnen und Piloten im hes-
sischen Schaafheim. Auf der über 1.000 Meter langen 
Rennstrecke gehen elf Klassen an den Start. Dabei dür-
fen sich die Zuschauerinnen und Zuschauer wieder auf 
spannende Positionskämpfe freuen.

wakc.de

27. August Die Youngtimer Rallye

Trotz des Mottos „Topless Beautys Convertibles Wel-
come!“ sind bei der Rallye selbstverständlich auch 
geschlossene Youngtimer willkommen, die mindestens 
20 Jahre alt sind. Die Tour führt dieses Mal durch den 
Vogelsbergkreis und die Wetterau. Natürlich sind auch 
wieder Sonderpreise wie „Style to fit your Car“ ausge-
schrieben.

ortsclub-portal.de 
#die-youngtimer-rallye

3. – 4. September Bergrevival Zotzenbach

Auf der ehemaligen Bergrennstrecke bei Zotzenbach 
(L3409) startet samstags die Berg-Gleichmäßigkeits-
prüfung (GLP) und sonntags der DMSB-Slalom. Die GLP, 
die wieder zum „ADAC Retro Berg Cup“ und zur Deut-
schen-Histo-Bergmeisterschaft zählt, wird in Modus  
1 und 2 gefahren, d. h. mit und ohne Minimalzeit-
beschränkung. Beim ersten Modus ist keine Überroll-
vorrichtung mehr vorgeschrieben, wird aber weiterhin 
empfohlen.
Der DMSB-Slalom im gleichen Streckenabschnitt zählt 
u. a. zur DMSB-Slalom-Meisterschaft und zur ADAC Hes-
sen-Thüringen-Meisterschaft im Automobilslalom, 
daher ist eine frühzeitige Nennung empfohlen. Für 
Zuschauer ist der Eintritt frei. Informationen und Aus-
schreibungen:

bergrennen-zotzenbach.de

Beim 25. Internationalen ADAC Ibergrennen stand am 
letzten Juni-Wochenende wieder die Jagd um die beste Zeit 
auf der 2.050 Meter langen Rennpiste im Mittelpunkt.

Die 200 Meter Höhenunterschied mit Steigungen von acht 
bis zehn Prozent verlangen höchste Konzentration von den 
über 100 gestarteten Fahrerinnen und Fahrern, die in den 
fünf Wettbewerben sämtliche Pferdestärken ihrer Boliden 
auf den Asphalt brachten. Viermal hatte jeder die Möglich-
keit, die etwa 2.000 Meter bergauf in kürzester Zeit zu 
bezwingen. Dabei konnte Alexander Hin sogar seinen Stre-
ckenrekord von 2019 brechen. 
Die Ergebnisse und einige Impressionen finden Sie unter: 
 ibergrennen.de

Der Beitrag und das Foto wurden uns freundlicherweise vom MC Heilbad 
Heiligenstadt zur Verfügung gestellt.

 Benzingeruch  im 
Eichsfeld

Am Pfingst-Wochenende lockten das gute Wetter und die 
Doppelveranstaltung zur DRX Deutschen Rallycross-Meis-
terschaft 2022 um die 1.000 Zuschauer auf den Gründautal-
ring. Neben actionreichen Rennen wartete außerdem ein 
abwechslungsreiches Rahmenprogramm beim MSC 
Gründautal auf sie. Auch die ADAC Crosscar-Serie mit fos-
silfreien Kraftstoffen gehörte erstmals dazu.

Im Juli fuhren die Rallycrosser dann auf dem belgischen 
Glosso Circuit, bevor es Mitte August in die Niederlande 
auf den Eurocircuit geht. Der fünfte und sechste Lauf findet 
am 17. und 18. September auf dem Ewald-Pauli-Ring des 
MSC Schlüchtern statt.
 rallycross-dm.de

 Action  beim Rallycross
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Was macht eigentlich
 Konstantin Keil ? 

 2001 fuhr Konstantin Keil einen ersten großen Erfolg im 
nationalen Rallyesport ein: den dritten Platz in der ADAC 
Hessen-Thüringen-Meisterschaft. Für den damals 20-Jähri-
gen sollten noch viele weitere Podiumsplätze folgen.

  Herr Keil, was waren die bisherigen Highlights Ihrer Karriere?

  Ich war ADAC Hessen-Thüringen-Meister und Motorsportler des Jahres, 
aber die Krönung war der Sieg in der 2-WD-Wertung (Two Wheel Drive) bei der 
Deutschen Rallyemeisterschaft 2019, zusammen mit meiner Beifahrerin  
Stefanie Fritzensmeier (Foto re.) und unserem ganzen Team.

  Wie wichtig ist bei einer Rallye das Zusammenspiel mit Ihrer Beifahrerin?

  Das ist sehr wichtig. Wir verlassen uns aufeinander, es ist wirklich blindes 
Vertrauen. Sie liest mir die Strecke vor. Ich muss zuhören, was sie sagt, und 
setze das dann um.

  Wie viele Rennen fahren Sie gemeinsam pro Saison?

  Es sind plus/minus zehn Veranstaltungen im Jahr. 2022 fahren wir zum 
ersten Mal nur einen Teil der Deutschen Rallyemeisterschaft und auch einen 
Teil des Mitropa Rally Cups mit, der Europameisterschaft für Privatfahrer. Die-
ses Jahr geht es daher weniger um den Meistertitel als vielmehr darum, uns im 
Ausland anzuschauen, wie es dort läuft.

  Was empfehlen Sie jungen Talenten, die Rallyefahrer werden möchten?

  Man muss auf alle Fälle Spaß daran haben und ein Teamplayer sein. Bei 
jungen Leuten muss auch die Familie dahinterstehen, denn allein kann man 
das finanziell gar nicht stemmen. Für 15- bis 16-Jährige, die schauen möchten, 
ob Rallyefahren etwas für sie ist, bietet zum Beispiel der neue ADAC Clubsport 
Rallye Sprint Cup eine super Möglichkeit.

   Neben ihrem Berufsleben und dem Rallyesport engagieren Sie sich im 
Ahrtal?

  Seit einem Jahr bin ich dort aktiv. Als am Donnerstagmorgen vor mehr 
als einem Jahr die Meldungen über die Flutkatastrophe im Ahrtal durch die 
Medien ging, dachte ich: Das ist da, wo wir mit der Rallye unterwegs sind. In 
der dritten Woche fuhr ich hin und half. Seitdem sind wir fast jede zweite Woche 
dort. Sammeln Spenden, verteilen sie vor Ort und helfen jetzt Familien beim 
Estrichlegen, Streichen und allem, was anfällt.

Wir finden, das ist ein toller Einsatz für die Menschen im Ahrtal, und bedanken 
uns herzlich für das Interview, Herr Keil!

facebook.com #konstantin.keil

In der Michael-Schumacher-
Zeit begann Konstantin Keil mit 
dem Kartsport und wurde 1994 
Mitglied beim KMC Kassel. Sein 
Vater fuhr damals Rallyes und 
der Sport hat ihn immer schon 
interessiert.

 Neue Serie für  den 
Rallye-Nachwuchs

 Für achtzehn Nachwuchspiloten und Co-Piloten wurde 
der Rallye-Traum jetzt Realität: Bei der neuen Einsteiger-
Serie „ADAC Clubsport Rallye Sprint Cup Region Mitte“ 
starteten sie im Rallyeauto durch.

Den Sichtungs- und den Rallye-Lehrgang haben die 16- bis 
29-Jährigen und ihre mindestens 15-jährigen Beifahrerin-
nen bzw. Beifahrer bereits hinter sich – ebenso die ersten 
Rennen. Im August stehen die beiden letzten Serien-Läufe 
beim ADAC Hessen-Thüringen an. Für die Besten aus den 
drei Regionen Nord, Mitte und Süd geht es am 24. Septem-
ber zum Bundesendlauf zum ADAC Weser-Ems.

Der ADAC Clubsport Rallye Sprint Cup in der Region Mitte 
wird von den ADAC Regionalclubs Saarland, Pfalz, Mittel-
rhein, Hessen-Thüringen, Nordrhein und Westfalen als 
ADAC Meisterschaft ausgetragen. Fahrzeuge und techni-
scher Support werden gestellt.

adac-motorsport.de #adac-clubsport-rallye-sprint-cup
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›› Ein Jahr nach dem eigentlichen 50. Jubiläum 2021 holte der 
Automobil-Sport-Club Lahn-Eder am 11. Juni seine Feier nach. 
Der Allendorfer Bürgermeister Claus Junghenn war Schirmherr 
der Veranstaltung, die tagsüber mit einer Oldtimer-Ausstellung 
begann und mit einem Festakt in der Sport- und Kultur- 
halle in Allendorf-Battenfeld, bei dem auch die Vereinsmeister 
2021 ausgezeichnet wurden, zu Ende ging. Hier überreichte 
Gisela Warminsky, Vorstandsmitglied für den Ortsclub-Bereich 
Hessen (li.), dem AMSC-Vorsitzenden Rainer Gorski (re.) stell-

vertretend für alle Mitglieder die 
Ehrenurkunde und bedankte sich 
für die hervorragende Arbeit des 
Clubs, der sowohl bei Oldtimer-
Aktivitäten als auch im Jugendkart 
und SimRacing eine feste Größe ist.
 amsc-lahn-eder.de

AMSC Lahn-Eder  

›› 1972 wurde der Automobilsportclub von neun Männern 
gegründet, heute steht Rallye-Co-Pilotin Meike Zettl an der 
Spitze des Vereins. Der Ortsclub ist aber nicht nur im Rallye-
sport aktiv, sondern bietet auch Oldtimer- und Youngtimer-Aus-
fahrten, Jugendkart-Slalom und Automobil-Slalom an.
Am 11. Juli lud der AMSC Pohlheim im Rahmen des 50. Jubiläums 
zum „Tag der offenen Tür“ ein. Es waren natürlich Rallye-Fahr-
zeuge ausgestellt, interessierte Kinder und Jugendliche konnten 
Runden im Kart-Parcours drehen und vieles mehr. 
Gisela Warminsky, Vorstandsmitglied für den Ortsclub-Bereich 
Hessen (im Bild re. mit Meike Zettl), freute sich mit den AMSC-
Mitgliedern über den gelungenen Tag und gratulierte von Her-
zen zum 50. Jahrestag des Vereins.

amscpohlheim.de

AMSC Pohlheim  

›› Bei der Gründung des Ortsclubs 1970 gehörten noch Rallye-
sport, Motocross und Jugendtrial zu den sportlichen Schwer-
punkten. Da aber Ende der 80er-Jahre kein geeignetes Übungs-
gelände zur Verfügung stand, suchten die Mitglieder neue 
Betätigungsfelder und veranstalteten die erste Rhein-Main Old-
timer Rallye – der Grundstein für einen der größten Oldtimer-
clubs im Rhein-Main-Gebiet war gelegt.
Verschoben durch die Corona-Pandemie, holte der Verein am  
9. Juli seine akademische Feier im Weingut Lich nach. Wilfried 
Vögele, erster Vorsitzender des Clubs, freute sich über die 
Ehrenurkunde für die Mitglieder des OCRM, die ihm Kurt Oehm, 
Referent für Ortsclubs Hessen Süd des ADAC Hessen-Thüringen, 
überreichte. ocrm.de

Oldtimer Club  
Rhein-Main

Herzlichen 
 Glückwunsch  zum 50.



 Erfolg auf der  Eurobike

Erste  eBike-Instruktoren 

 

Broschüre: Hessens beste Dorfgasthäuser
 Um die ländlichen Gastronomiebetriebe, vor allem in der 

Corona-Pandemie, wertzuschätzen, hat Hessens Ministerpräsi-
dent Boris Rhein gemeinsam mit dem DEHOGA Hessen und mit 
Unterstützung des ADAC Hessen-Thüringen den Wettbewerb 
„Die besten Dorfgasthäuser in Hessen“ ins Leben gerufen. 
Aus 173 Bewerbungen hat eine Fachjury insgesamt 50 Dorfgast-
häuser ausgewählt.
Am 5. Juli wurden diese vom hessischen Ministerpräsidenten 
persönlich auf Schloss Fasanerie in Eichenzell/Fulda ausge-
zeichnet. DEHOGA Hessen-Präsident Gerald Kink und Dr. Hilmar 
Siebert, Vorstand Reise, Freizeit und Tourismus des ADAC Hes-
sen-Thüringen, gratulierten den Gewinnern. „Es ist uns eine  

große Freude, als Partner ‚Hessens beste Dorfgast häuser‘ zu 
unterstützen. Als ADAC beraten und begleiten wir unsere Kun-
den und Mitglieder in ihrer Freizeit und auf Reisen – ob bei der 
Tourenplanung, mit attraktiven Reiseangeboten und ab sofort 
auch mit Tipps für die besten Dorfgasthäuser in Hessen“, sagte 
Dr. Siebert. Alle Gewinnergasthäuser werden im gleichnamigen 
Gastronomieführer vorgestellt.

ADAC Mitglieder und Kunden erhalten die neue Broschüre ab 
sofort kostenfrei in allen ADAC Geschäftsstellen & Reisebüros 
in Hessen und Thüringen oder online: 
   adac.de/hth-dorfgasthaeuser
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›› Am 23. und 24. Juli haben die ersten neun Ortsclub-Mitglieder erfolg-
reich ihre Ausbildung zum „Fit for eBike Instruktor“ absolviert. Bei 
dem Lehrgang, der in Zusammenarbeit mit dem Bund Deutscher Rad-
fahrer (BDR) auf dem Gelände des OAMC Reinheim stattfand, lernten 
sie viel Neues in der Theorie und in der Praxis, um künftig in und mit 
ihren Verein fundiert verschiedene E-Bike-Formate anbieten zu können.
„Das ist eine gute Ergänzung in unserem Club, um die Zielgruppe Ü40 
abzuholen. Durch unseren Schwerpunkt Kart sind solche Angebote 
nicht so abgedeckt“, sagte Dennis Bartel von der Scuderia Wiesbaden 
Wiesbadener MSC.
Gundolf Greule, Lehrgangsleiter des BDR, erklärte, wie man ein Pede-
lec-Fahrtraining oder einen Schnupperkurs aufbaut und praxisnah auf 
das Wissen der Teilnehmenden anpasst. Auch das Ausarbeiten und Füh-
ren einer gemeinsamen Pedelec-Tour gehörten zum Programm.

Nächster Termin:   10. – 11. September
   ADAC Fahrsicherheitszentrum Thüringen
Anmeldung / Nennung:  adac-sport.com/Fit_ for_eBike_Instruktor

Welches Potenzial hat der Pedelec-Boom für unsere Ortsclubs?
•  kann das Image und die Attraktivität des Clubs steigern
•  einen wichtigen Beitrag zur Unfallprävention leisten
•  helfen, neue Zielgruppen und Mitglieder zu gewinnen

›› Neue Bikes und Zubehör, Mobilitätsthemen und ein buntes Rahmen-
programm machten die 30. Eurobike zum Anziehungspunkt für Fahrrad-
Fans. Auf der Weltleitmesse vom 13. bis zum 17. Juli in Frankfurt ging es 
auch um die vielen Bike-Aktivitäten des ADAC.

„Mit dem Wandel der Mobilität erweitern wir stetig unser Angebot für 
unsere Mitglieder auch in Richtung Fahrrad und Pedelec“, sagte Corne-
lius Blanke, Pressesprecher des ADAC Hessen-Thüringen. „Daher ging 
nicht nur für die Messe das Konzept rund ums Bike und zukünftige 
Mobilitätsthemen auf, sondern auch für uns als Aussteller.“

Auf dem ADAC Messestand in Halle 8 hatten die Kollegen aus den ADAC 
Geschäftsstellen aus dem Rhein-Main-Gebiet viele Gespräche zu Mit-
gliedschaften und Leistungen des Clubs – von der Fahrrad-Pannenhilfe 
bis zur Fahrrad-Versicherung. Von den Angeboten des ‚ADAC e-Ride‘-
Programms konnten sich die Besucher gleich selbst überzeugen, denn 
die zum Abo oder Kauf angebotenen Modelle der City-,  
Trekking- und Mountain-E-Bikes oder des E-Lastenrads waren am Stand 
ausgestellt. Auf dem Freigelände der Messe lud der ADAC Multitruck 
die Mitglieder außerdem zu informativen Gesprächen und Erfrischun-
gen ein. eurobike.com
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 Im Fachbereich Ortsclub-Sport-Jugend gibt es ab sofort eine 
Projektkoordinatorin für Ortsclub- und Sportentwicklung: Lena 
Christmann kommt aus dem Marketing des ADAC Hessen- 
Thüringen, wo sie für Events und Aktionen in ADAC Geschäfts-
stellen zuständig war.

In ihrer neuen Position entwickelt und plant sie nun u. a. 
(Motor-)Sport- und Ortsclubprojekte, koordiniert E-Bike-Aktivi-
täten und Sicherheitstrainings für Pedelecs. Die Vermarktung 
der Nürburgring E-Sports-Lounge in der Frankfurter Klassik-
stadt fällt ebenso in Christ manns Verantwortungsbereich. Außer- 
dem auf ihrer Tagesordnung: das Identifizieren und Entwickeln 
von Trend themen, wie etwa E-Scooter-Rennen.

Alle Veranstaltungstermine des ADAC Hessen-
Thüringen und seiner Ortsclubs finden Sie im 
ortsclub-portal.de

Aktuelle  Termine 

Lesen Sie in der  
nächsten Ausgabe  
der ADAC Hessen- 
Thüringen INTERN:

››   Schnelle Runden in Schleiz

ortsclub-portal.de

 Willkommen  im Team 

››   Klassiker auf der Überholspur

Impressum

Ihre Hotlines zu den ADAC Fachbereichen

Ortsclub-Sport-Jugend
Oliver Lenhard, T 069 66 07 86 02

Unternehmenskommunikation
Cornelius Blanke, T 069 66 07 80 25

Verkehr und Technik
Jürgen Baer, T 069 66 07 84 00

Der ADAC. Hilfe und Service rund um die Uhr

ADAC (Mo. - Sa.: 8 - 20 Uhr)
T 0 800 5 10 11 12

Info-Service Fax F 0 800 5 30 29 28
ADAC Pannenhilfe (6 Ct./Anruf)
T 0 180 222 22 22

ADAC Mobilfunknetze, Pannenhilfe
T 22 22 22

Autobahn-Notrufsäule
ADAC Hilfe verlangen

Notruf aus dem Ausland
T +49 89 22 22 22

ADAC Rettungshubschrauber
T 110 oder 112

ADAC Reisehotline
T 0 800 521 10 12

ADAC Verkehrsinfos per Handy
ADAC Verkehrs-Service
T 224 11

ADAC Stauinfo 
(die automatische Verkehrsansage)
T 114 11

Automatische Ansage
T 224 99
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Durch das Anklicken von Links werden Sie auf 
externe Internetseiten weitergeleitet, für deren 
Inhalte die jeweiligen Seitenbetreiber verantwortlich 
sind.

 Motocross-Begeisterte kennen den MSC „Tannengrund“ 
Apolda durch die vielen und gut organisierten MX-Veranstal-
tungen. Die Mitglieder des Vereins engagieren sich aber auch 
in einer ganz anderen Richtung: nämlich beim jährlichen Old-
timer-Schlosstreffen am Ort.

Zwei Jahre musste dies nun coronabedingt pausieren. Am ers-
ten Juni-Wochenende war es dann wieder so weit: Fast 250 der 
historischen Schätze auf zwei und vier Rädern rollten zur Freu-
de der etwa eintausend Zuschauer zur 27. Auflage des traditio-
nellen Treffens in die Glockenstadt ein.
 
apolda.de #oldtimer-schlosstreffen

Apoldaer 
 Schlosstreffen   

 Tipps  für Biker
In Thüringen wurden jetzt fünf weitere motor-
radfreundliche Hotels zertifiziert:
motorradland-deutschland.de


